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ZEUGE EINER TRADITIONSREICHEN
BÜCHSENMACHEREI

Fünf Generationen der Familie Pfenninger haben von 1796-1994 in Stäfa das Handwerk

des Büchsenmachers ausgeübt. In diesen 200 Jahren erlebte ihre Werkstatt den rasanten

Fortschritt der Waffentechnik mit, und es gelang immer wieder dank innovativem

Geschäftsverhalten, mit der Entwicklung von der handwerklichen zur industriellen

Produktion Schritt zu halten. Die Aktivitäten der Pfenningerschen Büchsenmacherei reichten

von der Fertigung von Steinschlosspistolen, die in der Zeit der Weinernte anfänglich vor

allem als Schreckschusswaffen zum Vertreiben der Vögel in den Stäfner Weinbergen

gebraucht wurden, über die von der Schweizer Armee in Auftrag gegebene Herstellung von

Vetterli-Repetierkarabinern bis hin zur massenhaften Produktion von einzelnen

Bestandteilen für die in der eidgenössischen Waffenfabrik in Bern zu ganzen Waffen

zusammengesetzten Ordonnanzgewehre. Vor allem während des Zweiten Weltkriegs

wurde das zum einträglichen Geschäft, führte zur Vergrösserung des Betriebs und verhalf

der Werkstatt dank der hervorragenden Qualität der Fabrikate zu weiterem Ansehen.

Daneben spezialisierte sich die Büchsenmacherei Pfenninger auf das Ziehen und Richten

von Gewehrläufen, ebenfalls eine Arbeit, die höchste Präzision erforderte und in der

Schweiz nur noch von wenigen Büchsenmachern beherrscht wurde. Der Tod von Johann

Rudolf III. Pfenninger, dem letzten Vertreter der Büchsenmacher-Dynastie, im Jahre 1994
bedeutete die endgültige Stilllegung der Werkstatt in Stäfa. Nachdem das Schweizerische

Landesmuseum schon früher Teile des Werkstattinventars übernehmen konnte, gelangte

nun auch die wohl in den 1930er-Jahren in Betrieb genommene Laufziehbank samt

Zubehör, ein sorgsam gehütetes Hauptsrück der Pfenningerschen Produktionsstätte, in

unsere Sammlung (LM 105444) I&I- Sie zeugt davon, dass auch in der Büchsenmacherei

neben der industriell geprägten Massenanfertigung die handwerkliche Arbeit am

Einzelstück ihre Bedeutung bis heute behalten hat.

8| Walter Gubler an der Drehbank zum

Laufziehen in der Büchsenmacherwerkstatt

Pfenninger, Stäfa. Foto 1972,

© Ernst Liniger, Fotograf, Stäfa.
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